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S a t z u n g 

 
GHV�*�Q]EXUJHU�.DQX-Club e.V (GKC) 

 
 

��� 
Name des Vereins 

'HU�DP������������JHJU�QGHWH�9HUHLQ�I�KUW�GHQ�1DPHQ�*�Q]EXUJHU�.DQX-Club e.V. Er hat 
VHLQHQ�6LW]�LQ�*�Q]EXUJ�XQG�ZXUGH�DP������������LQ�GDV�9HUHLQVUHJLVWHU�EHLP�$PWJHULFKW�
*�Q]EXUJ�unter der Nr. 85 eingetragen. 
 

��� 
Zweck des Vereins 

1. Der GKC pflegt und f�rdert den Kanu- und Wassersport. Dazu dienen besonders das 
Lehr- und Ausbildungswesen, der Leistungssport, die Ausrichtung von Wettk�mpfen 
und der Breitensport, sowie entsprechende Ausgleichssportarten. 

2. Der Verein ist politisch und konfessionell ungebunden und neutral. 

3. 'HU�9HUHLQ�YHUIROJW�DXVVFKOLH�OLFK�XQG�XQPLWWHOEDU�JHPHLQQ�W]LJH�=ZHFNH�LP�6LQQH�
GHV�$EVFKQLWWV�Ä6WHXHUEHJ�QVWLJWH�=ZHFNH³�GHU�$EJDEHQYHURUGQXQJ��'HU�9HUHLQ�LVW�
selbstlos t�tig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Gewinne 
G�UIHQ�QXU�I�U�VDW]XQJVJHPl�H�=ZHFNH�YHUZHQGHW�ZHUGHQ��'LH�0LWJOLHGHU�HUKDOWHQ�
keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

4. Der Verein ist Mitglied des Bayer. Kanu-Verbandes, des Deutschen Kanu-Verbandes 
und des Bayer. Landessportverbandes (BKV, DKV und BLSV). Er kann sich weiteren 
9HUElQGHQ�DQVFKOLH�HQ� 

5. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 
GXUFK�XQYHUKlOWQLVPl�LJ�KRKH�9HUJ�WXQJHQ�EHJ�QVtigt werden. 

 
��� 

Vereinsjahr 
Das Vereinsjahr ist das Kalenderjahr 

 
��� 

Mitgliedschaft 
1. 0LWJOLHG�GHV�9HUHLQV�NDQQ�MHGH�3HUVRQ�ZHUGHQ��GLH�LP�%HVLW]H�GHU�E�UJHUOLFKHQ�

Ehrenrechte ist und sich zu den Zielen des Vereins bekennt. 

2. Ordentliche Mitglieder sind Personen, die bei Beginn des Vereinsjahres das 16. 
Lebensjahr vollendet haben. 

3. Personen im Alter von 14 bis 18 Jahren gelten als Jugendliche, Personen unter 14 
Jahren gelten als Kinder. 

4. Personen, die die Anliegen des Vereins besonders gef�rdert haben, k�nnen auf 
Vorschlag des Vereinsausschusses durch Beschluss der Mitgliederversammlung zu 
Ehrenmitgliedern ernannt werden. Ehrenmitglieder haben die gleichen Rechte wie 
ordentliche Mitglieder. 
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��� 
Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1. Mitglieder k�nnen das VereinsvHUP|JHQ�XQG�GLH�(LQULFKWXQJHQ�GHV�9HUHLQV�JHPl��
HLQHU�]X�HUVWHOOHQGHQ�%HQXW]XQJVRUGQXQJ�EHQXW]HQ�XQG�JHQLH�HQ�DOOH�GHQ�
0LWJOLHGHUQ�]XVWHKHQGHQ�9HUJ�QVWLJXQJHQ� 

2. Die Mitglieder haben die Pflicht die Interessen des Vereins stets wahrzunehmen. 

3. Die Mitglieder hDEHQ�GLH�YRQ�GHU�0LWJOLHGHUYHUVDPPOXQJ�JHIDVVWHQ�%HVFKO�VVH�DOV�
bindend anzuerkennen. 

4. Jedes Mitglied hat den Jahresbeitrag bis sp�testens 31. M�rz des laufenden Jahres 
DXI�HLQ�.RQWR�GHV�9HUHLQV�HLQ]X]DKOHQ��$XIQDKPHJHE�KU�XQG�-DKUHVEHLWUDJ�ZHUGHQ�
von der MLWJOLHGHUYHUVDPPOXQJ�IHVWJHVHW]W��hEHU�6WXQGXQJ��(UPl�LJXQJ�RGHU�(UODVV�
der Beitr�ge in besonderen F�llen entscheidet der Vorstand. 

 
��� 

Aufnahme in den Verein 
1. Die Aufnahme in den Verein ist schriftlich zu beantragen. Bei Minderj�hrigen ist die 

Zustimmung der gesetzlichen Vertreter erforderlich. Die Aufnahme erfolgt durch den 
Vorstand. Lehnt dieser den Aufnahmeantrag ab, so steht dem Betroffenen die 
%HUXIXQJ�DQ�GHQ�9HUHLQVDXVVFKXVV�]X��'LHVHU�HQWVFKHLGHW�HQGJ�OWLJ� 

2. Die Mitgliedschaft wird erst mit Bezahlung�GHU�$XIQDKPHJHE�KU�XQG�GHP�%HLWUDJ�
wirksam. 

 
��� 

Beendigung der Mitgliedschaft 
Die Mitgliedschaft wird beendet durch: 
a. $XVWULWW������ 
b. Tod 
c. 6WUHLFKXQJ������ 
d. $XVVFKOXVV������ 

 
��� 

Austritt, Streichung 
1. Die Austrittserkl�rung ist schriftlich dem Vorstand mitzuteilen. Sie wird zum Ende des 

laufenden Vereinsjahres wirksam. Der Austritt ist mindestens einen Monat vor 
Beendigung des Vereinsjahres zu erkl�ren. 

2. Ein Mitglied, das den Vereinsbeitrag trotz 2-maliger Mahnung nicht bezahlt, kann 
durch den Vorstand gestrichen werden. 

 
��� 

Ausschluss 
1. Auf Antrag des Vorstandes kann ein Mitglied durch den Vereinsausschuss 

ausgeschlossen werden. Der Ausschluss ist wirksam, solange nicht die 
8QZLUNVDPNHLW�HQGJ�OWLJ�IHVWVWHKW� 

2. $XVVFKOXVVJU�QGH�VLQG� 
a. 9HUVWR��JHJHQ�GLH�6DW]XQJ�RGHU�gegen den Vereinsfrieden 
b. Sch�digung des Ansehens oder der Belange des Vereins 
c. Mutwillige Besch�digung oder unzul�ssige Minderung oder Nutzung des 

Vereinsverm�gens. 
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���� 
Vereinsorgane 

Die Organe des Vereins sind: 
a. der Vorstand 
b. der Vereinsausschuss 
c. die Mitgliederversammlung 

 
���� 

Vorstand 
1. Der Vorstand besteht aus dem 1. Vorsitzenden, 2. Vorsitzenden, Schatzmeister, 

6SRUWZDUW�XQG�6FKULIWI�KUHU� 

2. Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung in geheimer 
und schriftlicher Abstimmung gew�hlt. Wird nicht von wenigstens 10% der 
anwesenden ordentlichen Mitglieder Widerspruch erhoben, kann durch Zuruf oder 
Handzeichen abgestimmt werden. 

3. Die Amtszeit des Vorstandes betr�gt 2 Jahre. Wiederwahl ist m�glich. Der Vorstand 
bleibt bis zur Neuwahl im Amt. 

4. Die Abberufung jedes Vorstandsmitgliedes kann durch die Mitgliederversammlung 
auf schriftlichen Antrag von 1/3 der ordentlichen Mitglieder mit 2/3 Mehrheit der 
anwesenden Mitglieder mit sofortiger Wirkung erfolgen. 

5. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus dem VRUVWDQG�DXV��VR�ZLUG�DQ�GHVVHQ�6WHOOH�I�U�
den Rest der Amtszeit vom Vereinsausschuss ein neues Mitglied in den Vorstand 
gew�hlt. Gleiches gilt bei langandauernden Verhinderungsf�llen. 

 
���� 

Vereinsausschuss 
1. Der Vereinsausschuss besteht aus: 

a. den Vorstandsmitgliedern 
b. den Beir�ten 
c. allen Fachwarten 

2. Der Beirat besteht aus mindestens 3, h�chstens 7 ordentlichen Mitgliedern. Diese 
sind von der Mitgliederversammlung zu w�hlen. 

3. Der Vereinsausschuss hat folgende Aufgaben: 
a. (QWVFKHLGXQJ��EHU�GLH�*U�QGXQJ�YRQ�$EWHLOXQJHn 
b. Vorschlag von Ehrenmitgliedern 
c. (QWVFKHLGXQJ��EHU�ZLFKWLJH�0D�QDKPHQ��GLH�GHQ�6SRUWEHWULHE�EHWUHIIHQ 
d. (QWVFKHLGXQJ��EHU�GLH�GLQJOLFKH�%HODVWXQJ�GHV�9HUHLQVYHUP|JHQV 
e. Ausschluss von Mitgliedern 

$X�HUGHP�HQWVFKHLGHW�GHU�9HUHLQVDXVVFKXVV��EHU�DOOH�GHQ��EOLFKHQ Rahmen der 
*HVFKlIWVI�KUXQJ�XQG�9HUP|JHQVYHUZDOWXQJ�KLQDXVJHKHQGHQ�0D�QDKPHQ� 

4. Dem Vereinsausschuss k�nnen durch die Mitgliederversammlung weitere Aufgaben 
zugewiesen werden. 

5. Der Vereinsausschuss entscheidet mit einfacher Mehrheit der anwesenden 
Mitglieder. 
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���� 
Mitgliederversammlung 

1. Oberstes Vereinsorgan ist die Mitgliederversammlung. Die Ordentliche 
Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) ist allj�hrlich bis sp�testens 31. 
Januar einzuberufen. 

2. (LQH�DX�HURUGHQWOLFKH�0LWJOLHGHUYHUVDPPOXQJ�LVW�HLQ]Xberufen: 
a. auf Beschluss des Vorstandes 
b. wenn mindestens 1/5 der ordentlichen Mitglieder schriftlich und unter Angabe des 

Zwecks die Einberufung verlangt. 

3. Die Mitglieder sind zu der Mitgliederversammlung sp�testens eine Woche vorher 
schriftlich, oder durch daV�I�U�GLH�9HU|IIHQWOLFKXQJHQ�GHV�9HUHLQV�EHVWLPPWH�2UJDQ�
einzuladen. Die Tagesordnung ist hierbei mitzuteilen. 

 
���� 

Vereinsvertretung 
1DFK�DX�HQ�ZLUG�GHU�9HUHLQ�JHULFKWOLFK�XQG�DX�HUJHULFKWOLFK�LP�6LQQH�GHV������%*%�GXUFK�
den 1. Vorsitzenden oder den 2. Vorsitzenden, jeweils zusammen mit einem weiteren 
Mitglied des Vorstandes vertreten. Im Innenverh�ltnis darf der 2. Vorsitzende seine 
9HUWUHWXQJVPDFKW�QXU�EHL�9HUKLQGHUXQJ�GHV����9RUVLW]HQGHQ�DXV�EHQ� 
 

���� 
Aufgaben des Vorstandes 

Dem Vorstand obliegt die GHVFKlIWOHLWXQJ��GLH�$XVI�KUXQJ�GHU�%HVFKO�VVH�GHU�
Mitgliederversammlung und die Verwaltung des Vereinsverm�gens. Er entscheidet in allen 
Angelegenheiten, die nicht der Mitgliederversammlung oder dem Vereinsausschuss 
vorbehalten sind. 
 

���� 
Gesch�ftsordnung 

1. Der Vorstand und der Vereinsausschuss  wird vom 1. Vorsitzenden, bei dessen  
9HUKLQGHUXQJ�YRP����9RUVLW]HQGHQ��EHL�GHVVHQ�9HUKLQGHUXQJ�YRP�6FKULIWI�KUHU�
einberufen. Er ist beschlussf�hig, wenn mehr als die H�lfte der Mitglieder des 
Vorstandes bzw. des Vereinsausschusses anwesend sind. 

2. 'LH�%HVFKO�VVH�ZHUGHQ�PLW�HLQIDFKHU�6WLPPHQPHKUKHLW�GHU�DQZHVHQGHQ�0LWJOLHGHU�
gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 1. Vorsitzenden bzw. des 
Sitzungsleiters. 

3. Die �mter der Vorstandsmitglieder sind Ehren�mter. �ber jede Sitzung ist eine 
1LHGHUVFKULIW�GHU�%HVFKO�VVH�]X�IHUWLJHQ� 
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���� 
Aufgaben der Mitgliederversammlung 

1. 'LH�0LWJOLHGHUYHUVDPPOXQJ�LVW�]XVWlQGLJ�I�U� 
a. :DKO�GHV�9RUVWDQGHV��GHV�9HUHLQVDXVVFKXVVHV�XQG�GHU�5HFKQXQJVSU�IHU 
b. Abberufung des Vorstandes oder einzelner Vorstandsmitglieder 
c. �nderung der Vereinssatzung 
d. 3U�IXQJ�XQG�*HQHKPLJXQJ�GHV�*HVFKlIWVEHULFKWHV�GHV�9RUVWDQGHV�XQG�GHU�

Jahresabrechnung 
e. Entlastung des Vorstandes 
f. )HVWVHW]XQJ�GHU�$XIQDKPHJHE�KU�XQG�GHV�-DKUHVEHLWUDJHV 
g. (QWVFKHLGXQJ��EHU�GLH�9HUlX�HUXQJ�YRQ�XQEHZHJOLFKHP�9HUHLQVYHUP|JHQ 
h. Entscheidung zur Aufl�sung des Vereins 

2. 'LH�0LWJOLHGHUYHUVDPPOXQJ�EHVFKOLH�W�PLW�HLQIDFKHU�6WLPPHQPHKUKHLW�]X�GHQ�
3XQNWHQ�D��G��H��I�XQG�J�GHV�$EVDW]HV����'LH�0LWJOLHGHUYHUVDPPOXQJ�EHVFKOLH�W�PLW�
2/3 Mehrheit zu den Punkten b, c, und h des Absatzes 1. Stimmenthaltungen z�hlen 
bei  Ermittlung des Abstimmungsergebnisses nicht mit. 

3. Die Mitgliederversammlung wird vom 1. oder 2. Vorsitzenden geleitet. Es ist eine 
1LHGHUVFKULIW�DQ]XIHUWLJHQ��GLH�GLH�JHIDVVWHQ�%HVFKO�VVH�Z|Utlich enth�lt. Sie ist vom 
9HUVDPPOXQJVOHLWHU�XQG�YRP�6FKULIWI�KUHU�]X�XQWHU]HLFKQHQ� 

 
���� 

5HFKQXQJVSU�IHU 
'LH�0LWJOLHGHUYHUVDPPOXQJ�ZlKOW�MHZHLOV�I�U�GLH�'DXHU�YRQ���-DKUHQ���5HFKQXQJVSU�IHU��
:LHGHUZDKO�LVW�]XOlVVLJ��6LH�G�UIHQ�QLFKW�0LWJOLHGHU�GHV�9HUHLnsausschusses sein. Die 
5HFKQXQJVSU�IHU�KDEHQ�GLH�.DVVHQJHVFKlIWH�GHV�9HUHLQV�]X��EHUZDFKHQ�XQG�GHU�
Mitgliederversammlung Bericht zu erstatten. 
 

���� 
Abteilungen 

)�U�YHUVFKLHGHQH�6SRUWDUWHQ�N|QQHQ�$EWHLOXQJHQ�JHELOGHW�ZHUGHQ��'LHVHQ�VWHKW�QDFK�
0D�JDEH�GHV�Vereinsausschusses das Recht zu, in ihrem eigenen sportlichen Bereich t�tig 
zu sein. Die Abteilungen k�nnen kein eigenes Verm�gen bilden. 
 

���� 
Aufl�sung des Vereins 

1. 'LH�$XIO|VXQJ�NDQQ�QXU�LQ�HLQHU�HLJHQV�GDI�U�HLQEHUXIHQHQ�0LWJOLHGHUYHUVDPPOXQJ�
beschlossen werden. Die Versammlung ist nur beschlussf�hig, wenn mindestens 1/3 
der ordentlichen Mitglieder anwesend ist. Sind weniger als 1/3 der ordentlichen 
0LWJOLHGHU�HUVFKLHQHQ��LVW�XQYHU]�JOLFK�HLQH�QHXH�0LWJOLHGHUYHUVDPPOXQJ�
einzuberufen, die dann unabh�ngig von der Zahl der anwesenden Mitglieder 
beschlussf�hig ist. 

2. Bei Aufl�sung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen 
=ZHFNV�IlOOW�GDV�9HUP|JHQ�DQ�GLH�6WDGW�*�Q]EXUJ��GLH�GDV�9HUHLQVYHUP|JHQ�
XQPLWWHOEDU�XQG�DXVVFKOLH�OLFK�I�U�JHPHLQQ�W]LJH sportliche Zwecke zu verwenden 
hat. 

 
���� 

Nichtigkeitsklausel 
Es gelten die Bestimmungen des BGB, soweit in vorstehender Satzung nichts anderes 
EHVWLPPW�LVW��9HUVW|�W�HLQH�GHU�YRUVWHKHQGHQ�6DW]XQJVEHVWLPPXQJHQ�JHJHQ�JHOWHQGHV�
5HFKW��ZLUG�GDGXUFK�GLH�*�OWLJNHLW�GHU�DQGHUHQ�6DW]XQJVEHVWLPPXQJHQ�QLFKW�EHU�KUW� 
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���� 
Inkrafttreten der Satzung 

Die Satzung tritt am Tage ihrer Annahme durch die Mitgliederversammlung in Kraft. 
 
 
*�Q]EXUJ������-DQXDU������ 
 
Der Vorstand 
 
 
 
Die Paragraphen 2 und 20 wurden am 13.04.1978 erg�nzt. 


